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DATUM Berl in,  11,  Mai2016

die US-Verhandlungsführer haben sich über die

von konsolidierten Texten in den laufenden

Fragestunde des Deutschen Bundestages am 11. Mai 2016
Frage Nr.  18 und 19

sehrseehrte Frau Koltesin , A\LL Q;tt*O
t

namens der Bundesregierung beantworte ich die Mündliche Fragen wie folgt:

Fraqe Nr. 18
Muss nach Kenntnis der Bundesregierung die Zustimmung der USA eingeholt
werden, bevor konsolidierte TT|P-Verhandlungstexte im Leseraum zugänglich
gemacht werden, und falls ja, wie bewertet die Bundesregierung dies?

Nach dem Verständnis der Bundesregierung werden konsolidierte Texte dann im

Leseraum zugänglich gemacht, wenn diese von beiden Seiten, also EU-Kommission

und US-Seite, freigegeben wurden. Bevor dies der Fall ist, werden die Texte jeweils

noch fachlich geprüft.

Da es sich bei konsolidierten Texten um Textvorschläge jeweils beider Seiten zu

einem Kapitel handelt, ist es aus Sicht der Bundesregierung nachvollziehbar, dass



6.ib2s2auct]beideSeitendarüberbestimmen,wanndasDokumenta|skonsolidierterTextzur

Verfügung gestellt werden kann'

#"an" 
"*,,eder 

der Bundesregierung-.haben wie oft bls zum 30' April 2016

Einsicht in die ronJidierten Texie zu TTIP genommen?

Antwort:

i-*r"u, im Bundesministerium für wirtschaft und Energie (BMWI) und der

Leseraum in Brüssel werden von allen Bundesressorts je nach fachlicher Betroffenheit

auf Fachebene frequentiert'

Mit freundlichen Grüßen

qu{- %fu


